
Snow
Der Winter. 

Der Winter liegt im Bette gar 

und hüllt sich in Schnee und Eis 

Er friert in der Hand 

und macht weiss das ganze Land. 

Er dauert die Zeit 

über Jänner und Fasching weit. 

Der Winter schneit und der Wind 

und der Wind erzählt es breit. 

 

Ernst Herbeck
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La Neige
BLANCHE, MA SAVETIÈRE 

Neige d'octobre vole avec son ombre, 

Nuée de novembre à l'aube rend l'âme, 

Blanche de décembre fait briller la cendre, 

À neige de janvier rouge tablier. 

Grandit notre cœur  au givre des rois, 

La Licorne blanche, de fureur s'abat !

 

René Char 
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Sneeuw

Versöhnung 

Erst sah ich weiße Fahnen 
und wurde blaß, ich mag nicht siegen.  

Doch dann glitten deine Tauben herüber,  
so sanft 

schicktest du die weißen Tauben 
von dir zu mir,  

Taube um Taube,  
ich atmete kaum,  

das Zimmer war weiß von ihnen.  
Ich hielt die Hände hin:  

schneeflockenfeucht von deinen 
Tränen 

tranken sie meine Tränen. 

Hilde Domin 
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Schnee
Du merkst nicht

Du spürst nicht

dass der Schnee der Jahre

in dein Haar fällt

und merkst nicht

wie die Sonne

deinen Weg verbrennt

 

Im Licht

schwimmst du hinaus ins Meer

verstehst dich mit Delphinen

und merkst nicht

das das Wasser finster wird

 

Kommst zurück zur Erde

die du liebst

und merkst nicht dass sie

weggewandert ist

und du an ihrem Rand stehst

 

Du steigst hinauf

zum schneebestirnten Gipfel

bewunderst das Panorama

unten das grüne Tal

und merkst nicht

dass ein Grab geschaufelt wird

 

R. Ausländer  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Nieve
ESTAMPA DE INVIERNO 

(Nieve) 

¿Dónde se han escondido los colores 

en este dia negro y blanco? 

La fronda, negra; el agua, gris; el cielo 

y la tierra, de un blanquinegro pálido; 

y la ciudad doliente 

una vieja aguafuerte de romántico. 

 

El que camina, negro; 

negro el medroso pájaro 

que atraviesa el jardin como una flecha 
... 

Rasta el silencio es duro y despintado. 
 

La tarde cae. El cielo 

no tiene ni un dulzor. En el ocaso, 

un vago amarillor casi esplendente,

que casi no lo es. Lejos, el campo

de hierro seco. 

Y entra la noche, como 

un entierro; enlutado 

y frío todo, sin estrellas, blanca 

y negra, como el día negro y blanco.  

J.R. Jiménez
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